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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


kitung. 


i 5 keine Fe ünſte ſtattgefunden. In der Umgegend aber waren in diefer | daten, deren beſondere Rückſichten erheiſchte, in einer für die 
Telegraph ſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. ge e Helersbrünsts und ſollen in der Stadt Sulmierzyce Geſundheit laden ie * Wade Die 
Mien, 4. April, Nachmittags 12 Uhr 45 Minuten, Flaue Stimmung. 21 Poſſeſſionen ein Raum der Flammen geworden ſein. — Unſerem Gym⸗ Vertheil i Gem d Fleiſch⸗Konſerven, welche der 
Silber Anleihe 89. öpt. Metall. 856%. 4% vt. Merallſques 77 7. nafium ſteht in kurzer Zeit eine große Veränderung bevor. Es ſollen eilung von friſchem Gemüſe und Fleiſch⸗Kon les berechti 
aer 4. 1122. Nordbahn 300. Gentralbapn 100. Eliſobetbahn 109. nämlich die Unterrichtögegenftände der Geſchichte und Naturgeschichte in den Armee ftet gut bekamen, fand regelmäßig ſtatt und Alles berechtigt 
1530et Looſe 136. 1884er Looſe 110. National⸗Anlehen 87 J. Oeſterr. unteren Klaffen aufgehoben und dafür der b de Unterricht ſchon von zu der Hoffnung, daß die Rückkehr der guten Jahreszeit die nachthei⸗ 
Staats- Eiſenbahn⸗ Aktien⸗Certifikate 260%. Bank⸗Int.⸗Scheine 384. Cre⸗ der Quinta ab eingeführt werden. Sobald die Beſtätigung des Provinzial⸗ ligen Einflüſſe, unter welchen unſere Armee in der letzten Zeit "litt, 
diert, 3204, London 10, 02. Augsburg 101 7. Hamburg 74%. Paris Schulkollegiums eintrifft, tritt der neu entworfene Lehrplan ins Leben. — vollſtändig zerſtreuen werde” 
119, Gold 5. Silber 1%. - f Seit dem 9. April halten die Aſſiſen ihre Sitzungen: als Vorſitzender fungirt Di 8 3% 5 * 8 ı 
Frankfurt a. M., 4, April, Nachmittags 2 Uhr. Oeſterreichiſche der Kreißgerichts-Direktor Heuer aus Grit. N aft. wilche n 14, t einiges Nachträgliche über die Juan 
Fonds und Bank⸗Aktien ſowie Ludwigshafen⸗Berbacher Aktien merklich höher“ * Kempen, 2. April. Die letzte Nummer unſeres Kreisblattes macht menkunft, welche am 14. März zum Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes 
bei bedeutendem Geſchäft. — Schluß⸗Courſe: bekannt, daß die Oberpräſidial⸗Verfügung vom 5. Februar v. J., wonach ſtattfand. Da die Schildwachen nicht geſtatteten, daß die Brücke über 
Wiener Wechſel 118, 5pGt. Metalliques 85 Apt. Metalliques die Einbringung fremder Silber: oder Kupfer⸗Scheidemünzen bei Straf: der die Tſchernaja überſchritten werde, fo fraternifirten die ruſſiſchen und 
. 1854er Looſe 109%. Oeſterreich. National⸗Anlehen 86 . Oeſterr.⸗ Konfiskation und der Zahlung des doppelten Nennwerthes . worden, franzöſiſchen Ofſtziere von den beiden Ufern aus ände⸗ 
Tramsſiſche Stants-Eifend.- Mt. 3006. Defterreichifche Bank⸗Antheile 1348. vom 1. April d. F. ab in ſtrengere Anwendung kommen ſolle. Es kurſirt „zwar ohne Hände⸗ 


Dierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
aum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Vrrslaue 


Mittagblatt. Sonnabend den 5. April 1856. 


— 


Oeſterreichi it⸗Aktien 180. demnach vom geftrigen Tage ab in unſerer Stadt nur preußiſches Geld. drücke, aber doch jo weit dies ſonſt möglich war. Man warf ſich 
5 ai Nachmittags 24 u. Sehr ſchwaches Gefchäft. — | Der heutige Tag, auf den hier ein Jahrmarkt fiel, brachte in Beziehung auf Weinflaſchen über den Fluß zu, und jeder angemeſſene Trinkſpruch 
Schluß⸗Gourſe: Mae 5 die Preiſe der Waaren, die früher nur in polnſſchem Gelde bezahlt wurden, wurde mit lautem Beifall von beiden Seiten aufgenommen. unermeß⸗ 


„Deſterreich. Looſe 109. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 170. Oeſterreichiſche manche Störung hervor, weil die Verkäufer keinen Minderpreis eintreten liche Zuſtimmung fand beſonders der beim Scheiden erſchallende Ruf: 
Sg 935. 0 — — * et Weizen fülle. & ö 80 Auf baldiges Wiederſehen in Paris! Paris hat ſich nach dem Berichterſtatter 
ampurg 4. April. Getreidemar eb pro Mai 329 as waaren und der Nichtverringerung der Fleiſchpreiſe für ſich behalten zu der „Preſſe“ für den nächſten Sommer auf eine wahre Ueberfluthung 
— — Bauen Kae b Mai 327, eher zu wollen; allein es ſteht jedoch zu erwarten, daß die ie nach Maßgabe durch reiſende Ruſſen gefaßt zu machen. 
„pro Oktober 28. u 3 ihrer Machtvollkommenheit ebenfo nachdrucksvoll auf die Innehaltung der K 2 ch 
Fleiſch⸗, Brot: und Semmeltaxe regardiren und dadurch ein geringerer Preis n F rankreich. a 5 
ſämmtlicher Viktualien und der übrigen Nahrungsmittel erzielt werden wird, Paris, 2. April. Die „Times“ iſt neuerdings im Irrthum, 
8 als die Aufrachthaltung vorſteender Verordnung überwacht wird. Wiewohl indem fie behauptet, daß die Angelegenheit der beſſarabiſchen 
Preuſen. ein hieſiger Kaufmann den öffentlichen Aufruf erlaſſen, daß Männer jedes Gränze noch nicht geregelt ſei. Ich kann Ihnen im Gegentheil mit 


5 g a ö iefhät der Köni ifeln, daß di n 1 Pr willi⸗ aller Beſtimmtheit melden, daß dieſe Frage in Ordnung gebracht iſt. 
Berlin, 4. April. Amtliche z. Se. Majeſt Berit nig dennoch ſehr zu er * In 8 en eg — 5 . — Die über dieſen Gegenſtand zu ernennende Kommiſſion wird blos die 
haben allergnädigſt geruht: dem Baurath Knoblauch zu Berlin den ges Gehör ſchen In Betreff des v 9 gaz - N 5 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe; und dem Rendanten der fur: und]; ugen der hieſigen armen Bevölkerung verabreichten Kornes, hat ſich meine [materielle Feſtſetzung vorzunehmen haben. [Was ſoll das heißen? 
neumärki t⸗Ritterſt ftötaffe Georg Chriſtian Habenicht in im letzten Artikel dieſer Sefung außgefprochene Vermuthung, 9 Die materielle Feſtſetzung iſt doch wohl die Hauptſache.] Der Gebiets⸗ 
1 iſchen Haupt⸗Ritterſcha 9 lei nach dem Normalſatze der künftigen Ernte verkauft werden wird, leider nicht theil, den Rußland in Beſſarabien abzutreten hat, iſt nicht ſo läſtig 
erlin, den Charakter als Rechnungsrath zu ver eihen. beſtätigt. — Der Sack Korn wird mit 5 Thlr. 17 Sgr. verkauft und die . daſſelb d 18 es O . d die Türkei d \ 
48. Si des Hauſes der Abgeordneten.] Die Kommiſſion] Aushilfe entſpricht keineswegs den gehegten Erwartungen. für daſſelbe geworden, als e anne und die Türkei gefordert hat⸗ 
für den Mah chen Antrag in Betreff der Preßfreiheit beſteht aus den Hamm, 1. April. Als geſtern Mittags das Füſilier⸗Bataillon [ten. [So! Wir hatten es vermuthet!] Allein die verlangte Ga⸗ 
Abgeordneten: Brohm, v. Mitſchke⸗Collande, — (ReusStettin), Zieg⸗ des 16. Infanterie⸗Regiments auf dem Marſche von Minden nach rantie iſt durchgeſetzt. Graf Orloff hat ſich in folgender Weiſe die Ver⸗ 
7 


ler, Irgahn, v. Rofenberg Lipinski, v. Salzwedel, Wendt, Graf v. Finken⸗ Köln hier einrückte, entſtand nahe vor dem Nordenthore auf der über | mittelung Louis Rapoleon's zu verſichern gewußt. Als Graf Orloff 
Keller (V N Rp / A E 118 
fi va bmi . 2 Serge 1 Betreff des ao die Lippe führenden Brücke ein fo ſtarkes Gedränge, daß der Sohn ſah, daß England Oeſterreichs und der Türkei Forderungen auf eben 


Seiffart und des potsdamer Depeſchen⸗Diebſtahls beſteht aus eines hieſigen Wirthes, ein 7jähriger Knabe, in die Fluthen hinabge⸗ ſo energiſche, als der Form nach für Rußland unangenehme Weiſe un⸗ 
den Abgeordneten: Gr. v. Solms, v. Hanſtein, v. Hiller (Vorſitzender), ſtürzt wurde. Seine Rettung vom Waſſertode hat er dem Muthe des terſtütze, begab er ſich zum Kaifer. „Sire“, ſagte er biefem, „Sie 
Lehnert, v. Schenk, Jüngel, v. Rothkirch⸗Trach, Oppermann, v. Herzberg, | bier ſtationirten Kommandeurs der Landwehr⸗Kompagnie, Hrn. Prem.⸗ ſind ein großer Mann (vous &tes un grand homme), und ich werde 
v. Kleift:Schweinig, Denzin, Holzapfel, Gr. v. Pückler, v. Krauſe. Die Lieutenant v. Drigalsky, zu danken, der Rock und Degen ſchnell ab: ! mein Betragen danach einrichten. Hier find meine Inſtruktionen, Sie 
genannten 9 8 ſämmtlich der Rechten an. 5 5 erſehen daraus, daß ich Auftrag erhalten habe, zunächſt für ein gewiſſes 
* © — en er ran 3 Zugeſtändniß zu kämpfen, wenn dieſes nicht erreichbar iſt, wenigſtens 
fort, E 3 a Verluſte ein geringeres zu fordern, und wenn auch dieſes nicht geht, um jeden 
25 este be der e ee ans Sa Im Preis Frieden zu machen. Sie wiſſen jetzt, Sire, woran Sie mit uns 
1 Amendements die Hoffnung aus, Se. Majeſtät werde das Unrecht, ſind, und ich komme zu fragen, ob Sie zugeben werden, daß man uns 
8 durch den Geſetzentwurf an der Rheinprovinz begangen e nicht erwürge (qu'on nous straugle). Der Kaiſer verſprach, in dieſer 
1 e — Fee d e Daten — ſich Die der Frucht, Vieh und Spirituspreife; mehr noch darüber, daß felhft zu die: Frage, wie in allen, bei denen es das allgemeine Intereſſe erlaube, 
x vermittelnd für Rußland aufzutreten, was denn auch geſche⸗ 

hen iſt. Graf Cavour hat auf Erſuchen Rußlands eine Note beim 


Aeußerungen zu enthalten. F 7 wird mit den Amendements von Reichen⸗ 
Kongreſſe eingereicht, worin er, geſtützt auf die allgemeinen Intereſſen 


d Strohn angenommen. 8 und 9 werden angenommen. Zu ſonder : 5 
710 in en — in von — geſtellt. $ 10 enthält eine Beſtim⸗ mir ein ſpezieller Fall angeführt, wo mehrere Bauern einer Gemeinde im 
des Handels und die wichtige Frage des Lebensunterhalts, die Auf⸗ 
hebung der Blokade noch für dieſen Monat fordert. Ich 


w in den Gemeindeſtatuten auch die Befugniß feſtgeſtellt werden I } reine 
darf ® — die ſich durch ng de 55 joe Handlungen die | Vorftenviehes gekauft und den Winter über in Eichelmaft gehalten, Mühe 
glaube Ihnen mittheilen zu dürfen, daß dieſem Verlangen jedenfalls, 
und vielleicht ſchon in der heutigen Sitzung, willfahrt werden ſoll. 


öffentliche Verachtung zugezogen, das Gemeinderecht zu entziehen. 
Wentzel beantragt Strei i i leicht zu Ne⸗ 
en el rang chung dieſer Beſtimmung, da fie leicht z 
Reichenſperger fügt hinzu, daß die Maßregel außerhalb jeder An- Auch über die Räumung der Legationen durch die oͤſterreichi⸗ 
wendung des Strafgeſetzes Perfonen den Stempel Gene denen Verach⸗ ſchen Truppen hat Cavour am Sonnabende eine Note eingereicht, und 
wie ich Ihnen geſchrieben, hat Graf Walewski auch dem Kongreſſe 
mitgetheilt, daß über dieſe Räumung nach dem Friedensſchluſſe ent⸗ 
ſchieden werden ſoll. Was die Räumung der Donau⸗Fürſten⸗ 


tung aufdrücke. Das Amendement v. Auerswald's wird angenommen. § 11 

die Bildung der Stadtverordneten⸗Verſammlung betreffend, ren mit 2; 
thümer betrifft, ſo fragte Graf Walewski, ob die Herren Bevollmäch⸗ 
tigten Oeſterreichs ſagen könnten, wann Oeſterreich ſeine Truppen aus 


Amendement v. Auerswalds angenommen. 12-15 8 

916 beſtimmt die Categorien, — — von des Wahl zu . 

ausgeſchloſſen ſind. 

Graf Pfeil nimmt das Wort, um die Zulaſſung der Geiſtlichen zu em⸗ 

den Donau⸗Fürſtenthümern zurückzuziehen gedenke. Graf Buol er 
wiederte darauf, das wiener Kabinet ſei nach den Donau⸗Fürſtenthü⸗ 
mern blos im Intereſſe Europa's gegangen, ungefähr, wie man in das 
Haus eines Nachbars, in dem eine Feuersbrunſt ausgebrochen iſt, geht, 


pfehlen. Daſſelbe thut der Abg. Reichenſperger (Geldern). 
Der Miniſter erklärt ſich dagegen, da die Kammer ſchon früher ſich 
um zu helfen; daß die öſterreichiſchen Truppen bereit ſeien, ſich zurück⸗ 
zuziehen, ſo wie die neue Regierung konſtituirt iſt. Graf Wa⸗ 


& en jede Einmiſchung von Klerikalen in weltliche Angelegenheiten erklärt 
a 
lewski fragte hierauf nochmals, ob Graf Buol nicht beſtim⸗ 


be. Der $ wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 9 24 beftimmt 
die Oeffentlichkeit der Wahl. 

men wolle, zu welcher Epoche die Fürſtenthümer geräumt werden ſollen, 
worauf Graf Buol ſeine erſte Erklärung wiederholte. Nun ſprach 


Abg. Reichenſper ger ſpricht für das geheime Scrutinium. $ 24 wird 
angenommen. 5 32 macht die Wahl der Bürgermeiſter in Städten über und 
un * 

Graf Walewski mit einer Entſchiedenheit, die man bis dahin noch 
gar nicht an ihm gewohnt war, die Meinung ſeiner Regierung aus 


10,000 Einwohnern von der Genehmigung des i ängig. Bei 
— —— Nichtbeſtätigung der Wahl wied die Erdemeng Nn 5 ei 
(welcher Lord Clarendon beipflichtete), daß unter keiner Bedin⸗ 
gung die Weſtmächte es zugeben werden, daß Oeſterreich 


3 . Wahl. der Regierung zugeſchrieben, und ebenſo bei Verweigerungen 
durch die Gegenwart ſeiner Truppen auf die Neuorgani⸗ 
ſirung, auf die derſelben vorhergehende Wahl u. ſ. w. 
einen Druck ausübe. Graf Walewski bediente ſich dabei einer 
fo entſchiedenen Ausdrucksweiſe, daß Graf Buol ſich verletzt fühlte und 
dies auch dem Minifter zu erkennen gab. Dieſe Frage ſoll nun eben⸗ 
falls in dieſer oder in der nächſten Woche entſchieden werden. — Das 
Friedens⸗Inſtrument iſt von fämmtlihen bei dem Kongreſſe vertretenen 
Mächten unterzeichnet worden. Man half ſich ſo, daß der Eingang 
dem Friedensſchluſſe gewidmet iſt, in dem blos die kriegführenden 
Mächte erwähnt ſind: Frankreich, Großbritannnien, Rußland, Sar⸗ 
dinien und die Türkei ſind übereingekommen und verpflichten 


gebaut. Sie vermahlt angeblich 80,000 Metzen jährlich und verwerthet ihre 
Erzeugniſſe größtentheils la Siebenbürgen. Dennoch wird mir ve ert, 
daß fie bis jetzt ſich nicht rentirt und mit einem Verlust von 3 bis 4000 Fl. 
arbeite, was wohl der ungünſtigen Lage in einer Gegend zuzuſchreiben ift, in 
der kein Weizen * wird, der he 85 größeren Entfernungen zuge: 
Abg. v. Auerswald beantragt bei Nichtbeftätigung kommiſſariſchel Ver⸗ die arme wallachi zevölkerung des Ortes und der 

waltung des Amts auf Koſten der Stadt, die ſo lange dauern ſoll, bis eine 
Wahl der Stadtverordneten die Beſtätigung erhalten. v. Auerswald verthei⸗ 
atis — — . Ni wird von den Abgg. Gr. v. 9 und 
his unterſtützt, vom Minifter des Innern bekämpft. In namentlicher] beſoldt e ; ; nd die Erhaltun 
der eee ne engen 137 — nimmt die 0 n Bei ägen Befttten, weile De ehen jährlich für die ihnen ange: 
au 3 39T N wieſenen Mü ichten haben. m * 
ace fe e bead en Fate ein e e e u der le 

eine jährliche Revenue von 10,000 Fl. abwerfen fol, 
* Aus der Provinz Poſen. Der Herr Kultusmini— ö 


: 2 Rußland. 
ſter hat auf den Bericht über die ungemein große Theilnahme, welche War .Di iniſtration der Bewahr⸗ au 
der im Auguft v. J. in Abeln au im Beisein vieler e ſchau. Die Adminiſtr hr⸗ und Schutz⸗An⸗ 


deln ! u Unferer lieben Frauen dahier, unter Leitung der Gräfin 
Geiſtlichen ſtattgehabte feierliche evang. poln. Gottesdienſt An guſte v. Potocka, welche den Zweck hat: unmoraliſchen Fel 
gefunden, den Wunſch ausgeſprochen, auch in dieſem Jahre einen ähn⸗ ä 


Frauenzimmer auf den Weg der Tugend zu führen, hat gegenwär⸗ 
lichen Gottesdienſt an einem anderen hierzu geeigneten Orte der Pro: | bekam. erſten Bericht fü dee Lage diene bie zum 1. dane p S. 
vinz Poſen abzuhalten. Die Wahl des Ortes bleibt der Provinzial⸗ 


Kirchenbehoͤrde anheimgeſtellt. Die hoͤchſten Verwaltungsſtellen ſchenken u S.⸗Rubel. di u. ſ. w. Hierauf folgt ein neuer Abſchnitt, in dem es heißt: Die 
Ae der Sache der evang. Polen in den drei öſtlichen Provinzen 5 haben während dieſes Jahres für 1 und — 34 123 eben genannten Mächte, Oeſterreich uud Preußen ſind übereingekommen 
lehr große Beachkung item Auf uanltelbaren Befehl St. Majefät zung 34 in Dienfte untergebracht, 16 ihren Familien wich —.— 7 A. aan e 19h . w. Außerdem find. noch ke 4 30 
des Königs im Herbſt v. J. die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe derfelben ge: heirathet 7 als lich entlaffen, 16 heimlich nt ban in bor, vorhanden. (8. 8.) 
nauer und umfänglicher ermittelt worden find, als dies bisher jemals | Anftatt noch 30 Personen vert MA entwißen und in dee] Die, Partie fagt heut Abends: „Die Arbeiten des Romgrefled haben 
der Fall war. So iſt es z. 15 a Abſicht, bei Beſetzung der Mi⸗ 7785 us der Krim. Der „Moniteur“ enthält folgende Mitthei⸗ beute wieder beginnen ſollen, um die noch ſtreitigen Punkte zu a 
litärpredigerſſelen in den drei Öflihen Provinzen, künftig, ſo weit es 8 8: „Die letzten durch den „Sinai!“ aus Konstantinopel angelangten glaubt, daß ein Monat für dieſes Werk hinreichen 5 5 Be evoll⸗ 
(gend als 155 n auf beider Landesſprachen mächtige ee ge Übrigens Paris = 4 — 1 a. 
nner zu N aſſen. Lord Clarendon ſogar ha . N 8 
i N ENT ; ächti en 10 bleiben. Ein eigenes Ban⸗ 
N rowo, 3. April. Mit dem 1. April hörte hier die Verthei⸗ mächtigung erhalten, bis dahin in⸗Paris zu 0 an⸗ 
lun eppes an die Armen auf und — — nur noch wohlfeiles ket zur Feier des geſtrigen Tages fand an einer der Barrieren ſtatt. 
Diet, das Pfund zu 1 Sgr. verabfolgt. Dagegen dauern die Feuers und Dort bewirtheten auf Staatsunkoſten die Bedienten des Grafen 
Diebeswachen fort, und haben feit ihrem Beſtehen wenig Diebſtähle und gar Walewski die Diener der ruſſ. Geſandtſchaft. Der Kammer⸗ 


* 


- 


diener des Minifterd des Aeußern präſidirte dem Banket und brachte 
ein Hoch aus auf den Kaiſer Alexander, worauf der Concierge der 
ruſſ. Geſandtſchaft mit einem Toaſte auf den Kaiſer Napoleon ants 
wortete. — Große Senſation erregt hier, daß der heutige „Moniteur“ 
in ſeiner ausländiſchen Korreſpondenz einen Artikel des „Meſſager de 
Bayonne“ abdruckt, worin Lord Howden, der engliſche Geſandte in 
Madrid, ſehr heftig angegriffen wird. — Der „Figaro“ und ſeine Re⸗ 
daktoren find vom Kaiſer begnadigt worden. 


Osmaniſehes Reich. 
Konſtantinopel, 25. März. Das diplomatiſche Corps wohnte 
am 22. März vollſtändig dem Le Deum bei, das bei Gelegenheit 
der Geburt des kaiſerlichen Prinzen in der Kirche des heiligen Ludwig 
unter Aſſiſtenz der Mönche vom heiligen Grabe vom Erzbiſchof Muſſa⸗ 
bini geſungen wurde. Lord Stratford de Redcliffe richtete an Herrn 
v. Thouvenel eine Beglückwünſchungs⸗Rede, und am Abend war großes 
Banket in dem prachtvoll erleuchteten franzöſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel. 
Die franzöfifhe Kavallerie bereitete ein Carrouſel zur Feier der Geburt 
des franzöſiſchen Thronfolgers von. — Omer Paſcha's Rückkehr 
nach Afien zur Uebernahme des Ober⸗Befehls über die dortige türkiſche 
Armee wird als feſtſtehend bezeichnet. — Laut den Berichten aus der 
Krim war das Thermometer wieder bis auf 17 Grad unter Null 
gefallen. Die Armeen verließen ihre Zelte nicht. Die Zahl der Kranken 
iſt nach den Blättern der türkiſchen Hauptſtadt zwar immer noch be⸗ 
deutend, doch fängt der Zuſtand der Truppen in Folge der getroffenen 
Maßregeln an, ſich zu beſſern. Noch zwei Stabsärzte und zwei Al⸗ 
moſeniere waren geſtorben. — In Eupatoria ward am 16. März eine 
große Revue abgehalten. — General della Marmora traf am 16. in 
Balaklawa ein. — Die dortigen Handelsleute haben beſchloſſen, die 
Preiſe ihrer Waaren um 20 pCt. zu erhöhen. Uebrigens beabſichtigen 
die europäiſchen Kaufleute in der Krim, ihre Vorräthe nach Abſchluß 
des Friedens nach Odeſſa und den Donau⸗Fürſtenthümern zu ſchaffen. 
— Nach Berichten aus Kertſch vom 17. März war die beabſichtigte 
Expedition nach Arabat aufgeſchoben worden. — In Sicht von Ku⸗ 
ſtendſche kamen Unglücksfälle zur See vor. — In Folge der von den 
Ruſſen den auswärtigen Fahrzeugen geſtatteten freien Donau⸗Schifffahrt 
ſind 123, größten Theils mit Frucht beladene Schiffe ins ſchwarze 
Meer eingelaufen. 
Aſien. 


Indien. Die „Tr. Z.“ bringt folgende Nachrichten aus Bombai 
vom 5. März: Das am vielfachſten beſprochene Tagesereigniß in Oſt⸗ 
indien iſt noch immer die Einverleibung des Königreichs Oude, 
nunmebr ein „fait accompli“, zu deſſen vollſtändiger Durchführung 
alle Maßregeln getroffen find. In einem Theile der oſtindiſchen Preſſe 
giebt ſich jedoch ein lebhafter Widerwille gegen dieſe Maßregel kund, 
und namentlich iſt es der „Engliſhman“, bekanntlich das bedeutendſte 
Blatt von Calcutta, der dieſelbe auf das heftigſte angreift. Man dürfe, 
fagt er unter Anderm, nicht glauben, daß der General-Gouverneur in 
der betreffenden Proklamation das Prädikat „honorable“ der oſtindi⸗ 
ſchen Kompagnie im ironiſchen Sinne beigelegt habe, obſchon es im 
Mutterlande vielleicht ſo ausgelegt werde, da nie eine ſchärfere Satyre 
auf die Verwaltung der oſtindiſchen Kompagnie zu Tage gefördert wor⸗ 
den ſei, als jenes Schriftſtück. Wäre der wirkliche Grund der Einver⸗ 
leibung offen ausgeſprochen worden, ſo hätte dies geringere Bedenken 
erwecken müſſen und keine Widerlegung zugelaſſen. Dann aber hätte 
man die ganze Angelegenheit mit ein paar Worten abmachen können, 
die ungefähr ſo gelautet haben würden: „Wir, die ehrenwerthe oſtin⸗ 
diſche Kompagnie, geben mehr aus als wir einnehmen; wir 
brauchen Geld und können es uns am beſten verſchaffen, wenn wir 
es von unſerm hilfloſen Nachbar nehmen. Wir nehmen ihm 
alfo feine Beſitzungen und verlangen von feinen Unterthanen Gehorſam.“ 

Vierundachtzig einträgliche Beſtallungen in der „Gazette“ 
ſind ein weiterer ſehr triftiger Beweggrund, und es lohnte wohl der 
Mühe, ein Gebiet, das ſo viele Hilfsquellen darbietet, um den Preis 
einiger Wortbrüchigkeit in Beſchlag zu nehmen. Der „Engliſhman“ 
weiſt die ferneren Widerſprüche nach, in welche die britiſch⸗ oſtindiſche 
Regierung mit ſich ſelber und mit den Verträgen gerieth, und hebt 
unter Anderm als eine eigen thümliche Ironie des Schickſals hervor, 
daß General Outram, der die Einverleibung leitet, derſelde Staats⸗ 
mann iſt, welcher einſt Sir Charles Napier wegen Abſetzung der Emire 
von Scindh ſo heftig angriff. Das ganze Verfahren iſt freilich nur 
eine neue Illuſtration des alten Satzes, daß Reiche durch die näm⸗ 
lichen Mittel behauptet werden, durch welche ſie erworben worden. 
Uebrigens ging die Einverleibung von Oude zwar ohne Blutver⸗ 
gießen, aber doch nicht ohne allen Widerſtand vor ſich. Dem Mi⸗ 
niſter wurde, als er feinen Herrn nöthigen wollte, den Abtretungsver⸗ 
trag zu unterzeichnen, von den Weiberu deſſelben gewaltig zugeſetzt, und 
der König ſelbſt, Waſchid Alli Schah, weigerte ſich, ein Dokument zu 
unterzeichnen, worin ſeine Abdankung für eine freiwillige erklärt wird. 
Ja, General Outram ſoll ſich ſogar veranlaßt geſehen haben, ihn feſt⸗ 
nehmen zu laſſen, angeblich, weil er ſich an der Unterſchlagung (?!) 
von Kronjuwelen und Staatsgeldern betheiligt. 

Lord Canning traf am 29. Febr. in Caleutta ein, und der Mar⸗ 
quis von Dalhouſie ſollte ſich am 6. oder 7. März nach Suez ein⸗ 
ſchiffen. Auch der frühere Oberbefehlshaber von Ostindien, Sir Wil: 
lam Gomm, iſt nach Europa zurückgekehrt. Aus dem perſiſchen Golf 
ſind keine neueren Nachrichten eingetroffen; eben ſo wenig von Herat, 
deſſen Einnahme durch die Perſer von der „Bombay Times“ noch im⸗ 
mer bezweifelt, und ſelbſt wenn fie ſtattgefunden, als ein Ereigniß ohne 
nachhaltige Bedeutung bezeichnet wird. 


Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 5. April. [Polizeiliches.] Geſtohleu wurden: Scheitniger⸗ 
2 Nr. 10 ein Stück ae Beug, Werth 14 Thlr.; Meſſergaſſe 
2 eine Lederſchürze, 2 Thlr. Werth.; von einem an den 2 ühlen gelegenen 
Waͤſchtrockenplatz 1 rothgeſtreiftes Inlett, 2 Kopfkiſſenbezüge, gezeichnet E. 
. ein Frauenhemde; l 43 von einem Wagen 2 neuſilberne 
a . e, Werth 3 Thlr.; Mäntlergaſſe 3 eine rothkattunene, weiß⸗ 
teppdecke; Ketzerberg 28 ein Unkerbett mit roth⸗ und graugeſtreif⸗ 

— — Albrechtsſtraße 33 ein blaues Fibetkleid mit weiß⸗ und rothge⸗ 
ſtre Futter; Graupenſtraße 14 ein roth angeſtrichener großer Auszjehtiſch. 


Am 3. d. M. Morgens wurde ein Freigartner aus Bogelgefang bei Bern⸗ 
19 5 ur 008 elbe ein er 8 auf ie en en e wo 54 2 
N - en Bohrau und Peuke, von zwei ihm unbekannten 
22 KAnüppeln verfehenen, e En "und, da dieſe kein Geld bei 


den, i 
ene gi 1 


eilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt⸗ 
achen, wurden verurtheilt: Eine Perfon wegen 


ericht, 

ermiethens von Schlafſtellen ohne polizeiliche Genehmigung, zu 1 Tag Ge⸗ 

Ran ine Perſon n Ni face nn Via, pr 5 a Gefäng⸗ 

niß. Eine on wegen andlung e es ihr anvertrauten Pferdes, zu 

1 Tag Gefängnig. Eine Perſon wegen Verla 

lichen Grund, zu 1 Tag Gefängniß, Wins wegen 

au = — en ran der 1 Tag G 

dig er ener a 0 0 e⸗ 

fen. ut Fersch find wegen unbefugten Alen 


gien 
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eiſtiger Getränke, zu reſp. 1 und 18 Thlr. oder 1 und 14 Tagen Gefaͤngniß. 
ünf Perſonen wegen ungebührlicher Erregung ruheſtörenden Lärmes, zu 
reſp. 1, 3, 6 und 8 Tagen Gefängniß. Vier Perſonen wegen Einbringens 
von Holz ohne Legitimations⸗Atteſte, jede zu 10 Sgr. Geldbuße. Fünfund⸗ 
dreißig Perſonen wegen Bettelns, zu reſp. 1 und 3 Tagen 8 
(Pol. ⸗Bl.) 


Breslau, 3. April. [Verein zur Erziehung hilfloſer Kinder 
Neuwahl des Vorſitzenden.] Bei der am letzten Dinſtage abgehalte⸗ 
nen regelmäßigen Vorſtands⸗Verſammlung des „Vereins zur Erzie⸗ 
hung hilfloſer Kinder“ war weſentlichſter Gegenſtand der Berathung der Er⸗ 
ſatz des zeitherigen Vorſitzenden, des Herrn Propſt Krauſe, durch eine an⸗ 
dere in aller Richtung und den ſo mannigfachen Anforderungen gegenüber 
entſprechende Perſönlichkeit. Schon ſeit langerer Zeit war es deſſelben eige⸗ 
ner Wunſch geweſen, für die bezeichnete Stellung Jemanden zu gewinnen, 
der mit ungetheilten Kräften in Liebe zur Sache ſich der nicht unbedeutenden 
Arbeit hingäbe, unbehindert nach allen Seiten hin. Noch aber haben die 
nunmehr drängender gewordenen Bemühungen zu einem Ergebniſſe nicht ge⸗ 
führt, eine Reihe von Namen, in Vorſchlag gebracht, erwies ſich als in einer 
oder der andern Weiſe unzukömmlich, ein hochgeachteter Mann aber, welcher 
die willkommenſte ee entgegenbrachte, konnte doch wegen ſeiner 
vorgerückten Jahre ſich dem Amte nicht hingeben. 8 

In n dase dieſer Umſtände hat Herr Senior Schmeidler ſich be⸗ 
reit finden laſſen, die einſtimmig auf ihn fallende Wahl der Vorſtandesver⸗ 
ſammlung als inter imiſtiſchen Vorſitzenden zu übernehmen, Das 
Anſtreben eines Arrangements obengedachter Art ſoll nach wie vor im Auge 
behalten werden. Der Eintritt des Herrn Schmeidler in die bezeichnete 
Stellung iſt als in mehrfacher Hinſicht Vortheile bietend zu erkennen; fo 
3. B. rückſichtlich erleichterter Beziehungen zur ſtädtiſchen Armendirektion, 
deren Mitglied derſelbe iſt und mit welcher die Vereins verwaltung in noth⸗ 
wendigem häufigen Verkehre ſteht; ferner rückſichtlich lokaler Beziehungen 
und dadurch erleichterten Verſtändniſſes bei Uebernahme der Geſchaͤfte aus der 
Hand des bisherigen Vorſitzenden. 


Guhrau. 3) Für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Albert Otto Theodor 
Gramſch zum Pfarrer der S e Gemeinde in Prausnitz, Kreis Mi 
litſch⸗Trachenberg. 4) Für den bisherigen Predigtsamts⸗Kandidaten Wilhelm 


Kreis Lauban, beſtätigt. 
[Erledigte Pfarrerſtelle.] Dur 

gewährt- ein Einkommen von ca. 500 Thlr., und ſteht die Wiederbeſetzung 

deſſelben dem evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenrathe Aue Grottkau zu. % 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
5 = = 9 — P 1 5 
en allerhöchſten Erlaß vom ebruar d. betreffend di 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Minterhaltang — 


baum und Zirke nach Wronke. 

2) Den allerhöchſten Erlaß vom 5. März d. J., betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen 
I) von — . — nach Jakobsdorf im konitzer Kreife, 2) von Pr.⸗Friedland 
über Hammerſtein bis zur neuſtettiner Kreisgrenze und event. bis Neuſtettin 
im Regier.⸗Bezirk Köslin, 
ri ne 

3) Eine Verfügung vom 27. März d. J., betreffend die Grundſätze in 
Venehngg auf dr Penngung der Bankanſtalten (f. Nr. 152 b. — 

ie Nr ringt: 

1) Den allerhöchſten Erlaß vom 19, März d. J., betreffend die Ausfüh⸗ 
rung der Beſtimmungen in Bezug auf die Diesiplnaelinte fac gn 5 
preußiſche, in den luxemburgiſchen Zolldienſt übernommene Beamte 

2) Das Geſetz reſp. die Verordnung vom 31. März d. J., wonach für 
—4 - Ge 16 Bing vom Auslande eingehenden rohen Kaffee bis 

. e Taravergütigun 2 
e gütigung von 2 Pfund vom Centner 


Gelegentlich der Verzeichnung derjenigen Knaben, welche die Konfirmation | 5) Die Eircular⸗Verfügung vom 30. März d. J., betreffend die Vor⸗ 
überſchritten und nunmehr in die Lehre zu bringen find, kam abermals zur ſchriften über die Befähigung zu den techniſchen Lemtern der Berg⸗, Hütten⸗ 
Sprache die durchweg unbillige und in vielen Fallen durchaus nicht von der] und Salinen⸗Verwaltung, vom 3. März d. J. 


Nothwendigkeit, d. h. von der Armuth der Meiſter diktirte Forderung der 
Equſpirung der Lehrlinge nicht allein durch die vom Verein gewährte Lager: 
ſtatt (Decke und Matratze mit Zubehör), fondern durch kompletes Federge⸗ 
bett und andere Artikel, das ſehr umfangreich geübte Zurückbehalten dieſer 
Gegenſtände bei Vollendung der Lehrzeit, endlich die Forderung von Gebüh⸗ 
ren gegenüber von Waiſen, welche weder Vater noch Mutter noch ſonſt Für⸗ 
ſorger haben und lediglich von der Mildherzigkeit getragen werden. 

Ein Vorſtandsmitglied beantragte das Geſuch, es mögen hinſichtlich der 
Gewährung freier Lernmittel die Pfleglinge des Vereins mit den ſtädti⸗ 
ſchen Armenkindern auf gleichen Fuß geſetzt werden. Die übrigen Gegen⸗ 
ftände, der Berathung betrafen innere Verwaltungsangelegenheiten. Zum 
erſtenmal in der Sitzung anweſend befand ſich als neuer Abtheilungsvorſte⸗ 
her Herr Stadtrath Heymann. Er verhieß dem Vereine feine kräftigſte 
Mitwirkung und ward willkommen geheiben:. Am Schluſſe erfüllte Herr Pa⸗ 
ftor Letzner den Auftrag ſämmtlicher Abtheilungsvorſteherinnen, Hrn. Propſt 
Krauſe dankende Worte des Abſchiedes auszuſprechen. Dieſer er bat ſich, 
durch Uebermittelung der Jahresberichte über das weitere San des Ver⸗ 

h. O. 


Gerichtliche Entſcheidungen, und Verwaltungs⸗Nachrichten te. 

P. C. Nach dem geltenden Strafprozeßrecht foll das dem Erkenntniß 
voraufgehende, die thatſächliche Unterlage für die Rechtſprechung ſchaffende 
Verfahren bei Strafe der Nichtigkeit in einer mündlichen Verhandlung der 
Sache vor dem erkennenden Richter beſtehen. Es widerſpricht jedoch nach 
Annahme des königlichen Ober⸗Tribunels dieſem Grundprinzip der Werhand: 
lung nicht, wenn im Audienztermin bei der Beweiserhebung ſchriftliche Protokolle 
der Vorunterſuchung vorgelegt und verleſen werden, wofern nur daneben auch 
ein perſönliches Verhör des Angeklagten und der Zeugen erfolgt. Es darf 
daher, wenn der Angeklagte ein vor dem Unterſuchungsrichter abgegebenes 
Geſtandniß in der Audienz widerruft, der Gerichtehef ſeine Ueberzeugung 
von der Schuld deſſelben auch auf die jenes Geſtaͤndniß bekundende und im 
Termin verlefene Verhandlung ſtützen. 


Monats⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank, 
gemäß $ 99 der 8 vom 5. Oktober 1846. 


eines in fortdauernder Kenntniß erhalten zu werden. 8 t i va. 8 
f de I) Geprägtes Geld und Barren . 774 
& Breslau, 4. April. [Hausfrauen⸗Verein.)] In der 41. allge 3 Kalten Anweifungen . 1 1. 7 a Thlr. 
meinen Verſammlung wurde ſeitens des Vorſitzenden die Anſprache des | 3) BBefel-Beftände 3 n 4 3142500 „ 
Vereins an die Hausfrauen vorgelegt und deren Verbreitung in geeigneter 4) Lombard⸗Beſtände I e 
Weiſe angebahnt. — Die Schatzmeiſterin, Frau Rechnungsrath Schulz, 5) Staats⸗Papiere, verſchiedene Forderungen u. Aktiva 10838000 
bittet, ſie ihres Amtes in dieſem Jahre zu entbinden, und wird Frau Kaufm. Paſfiva. „638, 5 
Nitſchke an deren Stelle ernannt. Die vollzogene Kaſſen⸗Reviſion lieferte] 6) Banknoten im Umlauf 2 033,300 
85 191 De Ar — 2 u dem bereits angelegten Vereins: | 7) Depoſiten⸗Kapitaljien 22277 23892,700 5 
onds no Beitrag von weiteren 50 Thlrn. gelegt werden. — Der] 8 \ i 2 
Verein findet eine immer weitere Ausbreitung in Br 9 he ) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat PETER 


dungen von da her find in letzterer Zeit namentlich geftiegen. — Erfreulich 

iſt es, daß übrigens das Beſtreben der Dienſtboten, durch den Verein ver⸗ 

ſorgt zu werden, in gleichem Maße mit dem Beſtreben, auch dieſer Ver⸗ 

forgung durch Leiſtung und Führung Ehre zu machen, Bine: De Verein 
er 


ſt bei ſeiner Sorge, nur wirklich gute Dienftboten an die nömitglieder | mm unserm rn En 
zu weiſen, und bei der unnachſichtlichen Strenge, mit er en un⸗ 2 . 
ordentliche Dienſtbücher ꝛc. einſchritt, von den unangenehmen Erfa rungen Berliner Börfe vom 4. April 1856 


der erſten Zeit feines Wirkens jetzt ganz verſchont g blieben. Mögen daher Fond 8:Courfe. 


die Hausfrauen Breslau's zunächſt ſich mehr und mehr in ihrer Geſammt⸗ 


dito 


dito Prior. A. 
dito 5 


heit dem Vereine anſchließen und ſein Streben fördern! Freiw. St.⸗Anl. 43100 / Br. Me — Em. .. N 11565 
N ene „Anl. v. n ito II. Em. L. 

x Breslau, 2. April. [Generalverfammlung des ſtenogr. re 5 1249 ES, dito IM. Em. 4 90% Br. 
Vereins nach Stolze.] Zwei neue Mitglieder wurden aufgenommen, dito dus 4 [964% be 3. dito IV. Em. . 4 |90%, Br. 
zwei andre ſchieden aus, weil fie Breslau verlaffen, wovon Einer korreſpon⸗] dito Su 4l10f°6e 3 Mainz = Ludwigeb. 4 |— — — 
direndes Mitglied wird. Der Verein beſchließt, auch im Sommer einen Kur: | dito 1855/43 101 95 Mecklenburger ...|4 57% 57 bez. 
ſus zur Erlernung der Stenographie durch Herrn Adam ertheilen zu laſſen. ram etw. 1855 34113% 1155 Niederſchleſiſche . 4 03 % Br. 

Aus dem berliner Archiv wird mitgetheilt, daß das vom Profeſſor der Ste⸗ St ⸗Schuld⸗S & 1687 1 ae dito Prior... 4 03% 4 % bez 

nographie, Dr. Michaelis zu Berlin, verfaßte „Wörterbuch der deutſchen Send pr i 855 3 an 9 Kae Ser. I u 4 193% Gl. 

Bat ar auch beſonders für Stenographen zu empfehlen fei. Der Preuß (ARE: 4 130 12. En Pr. Ser. I 4 |93% Gl. 

hieſige Verein beſchließt den Ankauf dieſer Schrift. Nach Mittheilungen aus Poſene 8 pfandbr. 4 100 7 1 ito Pr. Ser. IV. q 1% bez. 

Breslau ſollen die hieſigen Gabelsbergerianer ſich ſehr beklagen, daß ihre bin 31 895 bez dito Zweigbabn. 4 0 bez. 

Sache Fo zu langſame Fortſchritte a In Görlitz und in Sorau FR" Eier 55 7 8 Nordb. Fri.) 62% a J bez. 

in der Lauſitz haben ſich Vereine für Stolze's Stenographie friſch entfaltet. Sr 25 1 9245 a dito Prior 3 I — 

— Gin Abgeordneter zu Berlin, welcher äußerſt ſchnell ſprach, laubte | Pola oog 4 80 Gl. 5 Oberſchleſiſche K. . 33210 bez. 

Anfangs nicht, daß irgend ein Stenograph ihm wörtlich nachſchreiben Pol Pele 80 fl 91 Gl dito B. 34180 etw. bez. 
7 93 Gl. 


könne; Stolze's Stenographie, die ihm ſehr bald das Gegentheil bewies, er: x 0 7 
ſchien ihm nun als ein Wunder. — Kreßler in Berlin hat 144 div. Devifen san 204 SL dito Prior. B. 33/814 bez. 


in ſtenogr. Schrift auf Briefoblaten und für dieſe ſich eignend eingeſandt, Hamb. rn 669 Br. dito Prior. B. 4 80 % bez. 

welche manche Heiterkeit erregten. Sie find hier für 244 Sgr. käuflich. Aktien⸗Courfſe. dite Prior. E.. 2179 bez. 

Derſelbe frägt schriftlich den Verein, welche Wünſche er für die Verfaſſun f 7 Rheinifhe . 4 118,119 b;. 

der künftigen ſtenogr. Almanache hege, worauf geantwortet werden ſoll, daß] Laden Maftrichterid 64 bez. dito Prior. Stm. 4 118 a 119 bez. 

er mehr Auffäge von allgemeinerem Intereſſe bringen möchte. — Nächſtens] dito Prior... 4393 ½ bez. dito Prior. ..... PART, 

fol eine neue (die Ote) Auflage der „Anleitung zur deutſchen Stenographie] Bertin-Hamburger)4 112 „ 11 bez. eite Prior 34/82 Gl. 

vom berliner Vereine, fo wie eine alle bisherigen Syſtemverbeſſerungen in oito Prior, I. Ew. 4/101 ½ Gl. Stargard⸗Poſener. 3593 ½ bez. = 

ſich aufnehmende neue Auflage des Lehrganges von Stolze erſcheinen. dito Prior. It. Em. —— — — dito Prior. 4 1% Br. 

Die vom Vorſitzenden vorgelegte „Anleitun zur Erlernung der Gabelsber⸗PBerbacher 4 115844 & 100 bez. dito Prior. . 430042 bez. 

gerſchen Redezeichenkunſt für Kenner der Stolze ſchen Schrift von Knöve⸗ | Brestausgreinurg.)d 166% bez. Withelme⸗Bahn .4 227 bez. 

nagel“ wird als Eigenthum für den Verein angekauft. dito neue . 4 155 bez. dito neue . . 4 189 & 192 bez. 
7 RE RPRNEREN Kötn Mindener . 33173 ½ * 174% bz.“ dito 1. Prior. 4 |90 bez. 


Breslau, 4. April. [Perfonalien.] 1 1) Die Wahl des 
Beigeordneten und Kämmerers Joſeph d auf die 
a 905 . 8 ee 

ahren. 2) Der Steuer⸗Erheber 
der vaterländifchen Beuerverficherungs-Gefellfgft zu Elberfeld, 
des eie Agenken dieſer Geſellcheßt ; 
Moritz Philipp in Oels als Agent der ihm, Fr 
ſellſchaft, an Stelle des Seher Agenten 3 1 N Jerchel daſelbſt. 
4) Die Kaufleute Franz Beyer in Frauke du Berſt Jakob Naphtali in Rei⸗ 
chenbach als Unter⸗Agenten der Hagelſchaͤden⸗ Seheungs⸗Sefellſchaft „Se 
res“ in Magdeburg. 5) Der Seifenfiedermeilet. eichel 
Agent der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗G ſchaft zu Erfurt, an Stelle des 
itberigen Agenten dieſer Geſellſchaft, 


Die Börſe war recht günſtig geſtimmt und die meiſten Aktien ſteigend bei 
recht belebtem Geſchäft; die bedeukendſte Preis⸗Erhöhung aber erfuhren Prinz⸗ 
Wilhelms⸗Aktien (Steele⸗Vohwinkel). Auch faſt alle Prioritäten waren zu 
beſſeren Preiſen gefragt. 


47 
; 3 bez. 
= Juni⸗Juli 63 bez. pro Juli 63 bez., 


z. u. Gd. Gerſte flau, ſchwere loco pro. 52pfd. 52 J 
bez. u. G erſt fr 51 8 pomm. 50% Br., pi Mai⸗Junt 


en, Kreis Guh⸗ 
ft, ee an 


ogler in 


Br., 
b 


Breslau, 5. April. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt ſehr träge, 


€ ; Eduard Neugebauer 
— Me ohne Kaufluſt. Preiſe ferner nachgebend, namentlich für Roggen. — Klee⸗ 


erg und A. Schäl in Gottesberg als Agenten der Hagel > Verſicherungs⸗ 
Geſeſchaft „Sema zu Berlin. 1) Der Kaufmann H. Munster in ſaaten in beiden Farben ziemlich in Frage, Angebote ſehr unbedeutend. 
oisnig, Kreis Waldenburg, als Agent der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Ge- Weizen, weißer beſter 130 —142 Sgr., 1 a Sgr., mittler und 
ellſchaft „Ceres“ zu Magdeburg. 14) Der Kaufmann G. Dehnel zu Bres⸗ ord. 90100110 Sgr., gelber beiter Es 6 Sgr., guter 110—115 
au als Agent der allgemeinen Feutſchen ge Münch n 8 = Aae, bis 120 Sgr., mittler und ord. 80 —100—1 1 — Roggen S6pfv. 105 bis 
Union“ zu mr 15) Der deuter 2 Münfter 15 5100 1 7 A — Ah 9 Se, Er dafs f Pr im 99-94 
aldenburg, a ent der Magdebur 2 ings⸗Geſellſcha r. n Gerſte 65.—70— . — Erb- 
4 = x uleheer in Klein: chmmog au, Gottfried 5 105—115—118 Sgr. Winterraps 138—140 Sgr., Sommerraps und 


Sommerrübſen 100—115—120 Sgr, 8 
"Bit. n e a up Pam 

— 7 * — — * 

feine 25% 7 Thlr., feinmittle 24 mittle 

20—22% Thlr. Thymothee 6 —7½ Thlr. pr. Gtr, 


Köni 
;ohlat. 


Oswald Greulich zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Schreibersdorf, 


3 > das, Ableben des Pa r Simon 
in Grottkau iſt das dortige evangeliſche P arramt erledigt N Daſſelbe 


Chauſſee von Gorzyn, an der landsberg⸗poſener Staats⸗Chauſſee, über Birn⸗ 


| 


und 3) von Hammerſtein bis zur !onig-bütomer 


. 
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| 
| 


